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Allerdings kénnen die Stundenansitze von Senior-

Professionals an der Bankfront (es sind z.T. auch unsere
End-User) aufgrund unterschiedlicher Management- und
Ausbildungsprofile nicht direkt mit jenen von
Information-Professionals verglichen werden, aber das
Output-Verhalten (IuD-Effektivitit) der Informations-
spezialisten muss sich mit jenen Kundenaktivititen mes-
sen, die die Front tiglich leistet: Kundenacquisition,
Kundenbindung, Pflege des tiiglichen Kundenkontakts
(Beratung), kurz dem Verkauf von Dienstleistungen.

Falls es den IVS nicht gelingt, sich iiber eine aktive
Darstellung ihrer Erfolgsfaktoren vermehrt in die
Subsysteme ihrer Institute einzubetten, ist zu befiirchten,
dass sich eine Bill Gates zugesprochene Aussage in abgewan-
delter Form® bewahrheiten wird: «Information is essential
Sfor a modern economy, information centers are not».

contact:

Jiirg Hagmann

Credit Suisse Group

Zentrales Firmenarchiv (GHDF)
P.O. Box 1, 8070 Ziirich

E-mail: juerg.hagmann@swissonline.ch

° Originalaussage: «Banking is essential for a modern economy, banks are
not». Aus Geiger. H., Bald nur noch eine Bank?, in: Finanz + Wirtschaft
20.1.1999, S.1. Der ehemalige CEO der SKA und Referent eines fritheren ik-
Symposiums ist auch skeptisch gegeniiber der fortschreitenden
Bankenkonzentration. Die Zeit ist reif, das Schlagwort «too big to fail> um
hundertachtzig Grad zu drehen. Es miisste dann heissen: «Too big to be
rescued».
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ERSTE ANKUNDIGUNG UND CALL FOR PAPERS
EINLADUNG ZUR AUSSTELLUNG

SCHWEIZERISCH-QSTERRHCHISCHES ONLINE-INFORMATIONSTREFFEN
9. OSTERREICHISCHER DOKUMENTARTAG

Ort: Bregenz, Seestudio im Festspielhaus, Platz der Wiener
Symphoniker 1

Zeit: Dienstag, 5. Oktober 1999 (abends) bis Freitag,

8. Oktober 1999 (mittags)

Generalthema: Informationssysteme und Informations-
berufe im Umbruch

Termin Call for papers: 21. Mai 1999

ZIELSETZUNG

Neue Trends am elektronischen Informationsmarkt

Neue Trends bestimmen die Entwicklung der Informations-
berufe und die Informationssysteme von Bibliotheken,
Archiven und Dokumentationszentren. Die Titigkeitsfelder
der Institutionen beginnen ineinander zu greifen und machen
die Strukturierung neuer Informationsfliisse notwendig.
Bisherige zentrale Informationssysteme, als eigentliche
Spezialistenwerkzeuge fiir Bibliotheken, Archive und

Dokumentationsstellen konzipiert, werden von dezentralen
multimedialen Informationssystemen abgelost, die konzep-
tionell zunehmend auf die breite Schicht der Endbenutzer
und Gelegenheitsnutzer ausgerichtet sind.

Treten Endnutzerberatung, Unterstiitzung bei der
Qualifizierung der Gelegenheitsnutzer an die Stelle der
Informationsvermittlung? Welcher Wandel und welche
Positionierungsmoglichkeiten zeichnen sich in der
Informationsvermittlung ab?

Informationsberufe im Umbruch

Mit diesen Trends sind auch neue Herausforderungen und
Chancen fiir das Informationsmanagement verbunden. Mit
der Einrichtung von neuen Studiengéingen fiir die Informa-
tionsberufe auf Fachhochschulstufe haben Osterreich und
die Schweiz auf das Konzept einer integrierten Berufs-
ausbildung fiir die Bereiche Archiv, Bibliothek und
Dokumentation gesetzt.

ARBIDO 4/99  (®)]



_Anbide—

BREGENZ ONLINE

Mit der rasanten Entwicklung der Informationsmirkte erge-
ben sich neue Moglichkeiten ausserhalb der traditionellen
Titigkeitsfelder. Europaweit werden die ersten Uberlegun-
gen angestellt, welches die neuen Kompetenzen sind, die not-
wendig sind, um diese Chancen zu ergreifen.

Auf der Konferenz sollen erste Resultate fiir die notwendi-
gen europakompatiblen Kompetenzen vorgestellt werden.

In insgesamt ca. 30 Referaten (gegebenenfalls auch
Koreferaten) von je ca. 30 Minuten Dauer sollen folgende
Aspekte angesprochen werden:

* Neue Tendenzen am Informationsmarkt — Synergien zwi-
schen Informationswirtschaft und Informationsgesell-
schaft — Neue Rollen, neue Aufgaben

* Wissen als Rohstoff — Wissensmanagement statt Informa-
tionsmanagement?

* [Informationsberufe an der Schwelle zum 21. Jahr-
hundert

Im Rahmen der Tagung findet eine Ausstellung statt. Ein
Halbtag steht kommerziellen Teilnehmern fiir die Vor-
stellung ihrer Produkte zur Verfiigung.

Fiir Dienstag, den 5. Oktober, nachmittags, sind interne
Sitzungen vorgesehen.

TEILNEHMENDE:

Zielgruppen dieser Konferenz sind Leiter und Mitarbeiter
von Bibliotheken und internen Informationsvermittlungs-
stellen, von selbstindigen Informationsagenturen sowie alle
Beteiligten, die sich mit den schnell wandelnden Mirkten
fiir elektronische Informationsbeschaffung und elektroni-
scher Dienste befassen.

Diese Tagung richtet sich auch an die Dozenten und Leiter,
deren Institutionen sich mit der Ausbildung in Informa-
tionsberufen befassen. JH

VERANSTALTER:

Schweizerische Vereinigung fiir Dokumentation (SVD)
Vereinigung Osterreichischer Bibliothekarinnen und
Bibliothekare (VOB)

(Osterreichische Online-Benutzergruppe und Arbeits-

gruppe Neue Medien)

Osterreichische Gesellschaft fiir Dokumentation und
Information (OGDI)

Vorarlberger Landesbibliothek

Kontakt (Programm):

Dr. Heinz Hauffe

Osterreichische Online-Benutzergruppe
Universitdtsbibliothek Innsbruck

Innrain 50, A-6010 Innsbruck

Tel: +43 (0) 512 507-2405, Fax: +43 (0) 512 507-2864
E-Mail: Heinz. Hauffe@uibk.ac.at

Stephan Hollaender

Hochschule fiir Technik und Architektur
Ringstrasse, CH-7004 Chur

Tel: +41 (0) 81/286 24 44, +41 (0) 81/ 286 24 24
Fax: +41 (0) 81/286 24 00

E-Mail: Stephan.Hollaender@fh-htachur.ch

Dr. Gerhard Richter, OGDI

OMV AG, Information und Dokumentation

Postfach 75, A-2320 Schwechat

Tel: +43 (0) 222 70199-2517, Fax: +43 (0) 222 70199-2120
E-Mail: gerhard.richter@omuv.co.at

Kontakt (Ausstellung):

Mag. Maria Seissl

Universitdatsbibliothek Innsbruck

Innrain 50, A-6010 Innsbruck

Tel: +43 (0) 512 507-2431, Fax: +43 (0) 512 507-2893
E-Mail: maria.seissl@uibk.ac.at

Nahere Informationen und Anmeldung:
http://info.uibk.ac.at/sci-org/voeb/od0k99.html

Das 5. Forschungsrahmenprogramm der EU wurde defini-

tiv verabschiedet. Gleichzeitig konnte auch eine Einigung

hinsichtlich aller spezifischen Programme sowie der

Budgetzuteilung innerhalb der Programme erzielt werden.

Es gibt vier thematische Programme, darunter Programm 2,

«Benutzerfreundliche Informationsgesellschaft», welches

folgende Leitaktionen einbezieht:

® Systeme und Dienstleistungen fiir den Biirger

e Neue Arbeitsmethoden und elektronischer Geschifts-
verkehr

* Multimedia-Inhalte und -Werkzeuge

* Grundlegende Technologien und Infrastrukturen

(@  ARBIDO 4/99

FORSCHUNGSRAHMENPROGRA
DER EUROPAISCHEN UNION

Multimedia-Inhalte und -Werkzeuge

Diese Leitaktion ist von besonderer Bedeutung fiir Biblio-
theken, Museen und Archive: Im Bereich des digitalen
Erbes und der kulturellen Inhalte soll der Zugang zum
Kulturgut verbessert, dessen Erschliessung erleichtert und
die kulturelle Entwicklung geférdert werden, indem die von
Bibliotheken, Museen und Archiven erbrachten Schliissel-
beitrige auch auf die entstehende « Kulturwirtschaft» ausge-
dehnt werden und die wirtschaftliche, wissenschaftliche und
technische Entwicklung einbezogen wird. Die Massnahmen
werden sich inshesondere mit neuen digitalisierten
Prozessen befassen und geschiiftliche und wirtschaftliche



	ODOK '99 - Bregenz online : erste Ankündigung und call for papers : Einladung zur Ausstellung : schweizerisch-österreichisches Online-Informationstreffen : 9. Österreichischer Dokumentartag

